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Ausstellungseröffnung am 25. April, 19 Uhr

Kreuzberg in den 80ern und heute 

Im SO36 kannte sie damals jeder, 
Jenny, die Punkerin, die immer mit
ihrer kleinen Ratte unterwegs war. 
Von ihr und anderen, die sich
- damals wie heute - nicht mit 
einem winzigen Stück vom Kuchen 
zufrieden geben wollen, handelt 
unsere Ausstellung.
Mit einem Blick schauen wir zurück 
auf das frühere Kreuzberg. Ob auf
Punk-Festen, auf der Straße, in 
Wagenburgen, am 1. Mai oder in 
den besetzten Häusern – an vielen 
Ecken versuchten Menschen, sich 
freie Räume anzueignen. Die Vor-
aussetzungen dafür waren günstig; 
verschlafene Hinterhöfe, urwüchsi-
ge Gelände wie der Görlitzer Park, 
brachliegende Flächen und zahl-
lose leere und halb kaputte Häu-
ser. Platz genug, etwas auszupro-
bieren, alleine oder mit anderen; 
Scheitern gehörte dazu. Um die
Freiräume zu verteidigen, hol-
ten sich nicht wenige eine bluti-
ge Nase. Doch Spekulanten und 
Baumafia, die mit aller Gewalt 
Kahlschlagsanierungen und Luxus-
modernisierungen durchsetzen 
wollten, hatten damals schlechtere
Karten.
Im heutigen Kreuzberg sind die 
Fassaden gestrichen, die Gebiete
abgesteckt. Statt Wildwuchs gibt 
es Gentrifizierung, hohe Mieten,
Zwangsräumungen. Und doch gibt 
es Momente, wo das alte Kreuz-
berg auf das neue trifft. 
1000 Menschen kommen, um 
die Zwangsräumung von Familie 
Gülbol zu blockieren. Die neuen 
Besetzer sind Flüchtlinge, die den 
O-Platz und die Schule in der 
Ohlauer Straße besetzen. Als die 
Grünen sie räumen lassen wollen, 
ist der halbe Kiez auf den Beinen, 
um sie zu unterstützen. Nein! Wir 
nehmen eure Flüchtlingspolitik 
nicht hin - weder in Kreuzberg 
noch europaweit! Auch andere 
sind heute unterwegs, um sich 
erneut Räume zu nehmen: 
im Teepeelandsquat am Spreeufer, 
auf der Cuvrybrache, die Sprayer 
auf den Dächern von Kreuzberg 
und die spontanen Feste von 
Reclaim Your City auf dem Dra-
gonergelände. Und auch Jenny ist 
sich als Punkerin treu geblieben. 
Aber wo ist nur ihre kleine Ratte 
hin?  
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